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Bayern zeıgten, seıne Möglichkeiten friedlicher Ende, als nach der teıl- mehr iın der Konfrontation gesucht,
begrenzt. Durch verbale Kraftakte hat weılse hektischen, VO Konfrontation sondern ın eıner Verbesserung der Z0LrE-

politische Eıiterer rechten Rande gekennzeıichneten Vorbereıtungszeıt schaftlıchen Beziehungen zwıschen den
mehr aufgewertet als integriert. Mag ETWATTLEeL worden Wa  Z Die In Berlın beıden Ländergruppen. Es wurde des-
se1ın, da{fß sıch 1U rechts VO der agıtıerenden Protestgruppen hatten halb OX VO eiınem besonderen

N  = tormiert. Der ıhr Pulver Zu Großteil offenbar be-Unıion einıges „‚Klıma VO Berlın“ gesprochen.
Unıion Zukunft wırd nıcht zuletzt da- reIts VO  — der Tagung verschossen. Die Dies klang ZWAafrT, bezogen auf die (e-
VO abhängen, W1€e S$1e In dieser Aus- Polıizei Lal alles, die Sıtuation samtlage VOT allem der aArmsten Ent-einandersetzung Proftfil behält bzw Kontrolle halten. S1e hatte nach wicklungsländer un: auf den 1U  — sehrgewıinnt. dem 1ın Bonn gescheiterten Attentat begrenzten Wıllen der Industrielän-Am meısten tehlen wird Straudfß der auf den Finanzstaatssekretär T1et-
FD  — Er WAar (vor allem seIlt ohl 1mM der, die Exportchancen der Entwick-

y auch allen Grund dazu. Dıie S1- lungs- un: der Schwellenländer („Mit-GCDU-  OrS1ItZz ihr bester VWahlhelter, cherheit der Delegıerten, be] deren
ihr wırksamster Stabilisator als Funk- Unterbringung mancher stillen teleınkommensländer”) durch den Ab-

bau protektionistischer Ma{fsnahmentıonspartel. S1e wırd NUu ohne ihn hre Kooperatıon zwıschen Berlıin-VWest
Daseıinsberechtigung nachweısen mUS- un: Berlın-Ost gekommen WAar, blieb verbessern, aus dem Munde VO

W F-Vertretern übertrieben eupho-SI! Ob die Wahl Graf Lambsdorftffs durchwegs gewährleıstet. Vor allem
ZAUR FDP-Vorsitzenden auch während der nächtlichen Protestkund- rısch, zumal dieses Klıma sıch NUuUr ıIn

Absichtserklärungen außerte, Be-schon mIıt iıne Antwort auf die gebungen oriff dıe Polıizeı MAaSsSsıv e1n, schlüsse konnten Ja nıcht gefaft WEeEeTl-durch den Tod VO Strau{fß B hütete sıch aber, ihrerseıits die Sıtua-
schaffene Sıtuation war” Eın durch den Aber alleın schon dıe Bereıt-t10on eskalıeren lassen. So hıelt sıch schaft, Maxımalforderungen beıder-keine lebende Persönlichkeit EeELILZU- die Konfrontation auch auf den Stra-
machender Verlust 1St Straufß schlie{f- SeItSs seın lassen, kann als eınen In renzen. Außer Klagen über Fortschritt verstanden werden. Umlıch fur die Medien un: insofern als einzelne Behinderungen On Bericht-
Konsumenten medialer 1ST

sachlicher konnte mıteinander geredetpolitischer nd Bıldjournalısten werden: Entwıcklungsländer stelltenKommunikatıon und Unterhaltung auch Vorwürtfen dıe Polızeı
natürlich auch tür dıie Gesamtbevölke- hre Forderung nach totalem Schul-nıcht viel übriggeblieben. denerla{fß zurück bzw 1elten den
rung Keıiner hat dıe Medien csehr och deutlichere Entspannungssignale
ANSCZORCH WI1€E C keiner konnte SELZLE dıe Tagung selbst. 5Sogar ZW1- Forderungen Sar nıcht mehr test. Und

be] den tührenden Industrieländerndurch S$1Ee seıne fast ımmer polarısıe- schen Delegierten un Protestlern, JE: WAar unterschiedlicher nteres-rende Wıirkung sehr verstärken WwW1€ dentalls SOWeIlt S1€E durch Argumente senlage un: Aufgeschlossenheit derStrauß. Eın „Naturereign1s” hat der un nıcht durch Krawalle auf sıch auf- Wılle erkennen, 1ın der Verschul-Bundespräsıident, der VO allen polıtı- merksam machten, sel 114  an sıch, dungsfrage den Drıitte-Welt-Ländernschen Köpften 1mM Lande selbst be1 den wurde VO hohen Vertretern der elt- nıcht 1U  - symbolısch, sondern VOTtejerliıchsten Anlässen noch 1U aN- bank un: des [WF mehrtach vers1- allem seltens der Europäer substan-
Cclertesten sprechen kann, den chert, In manchen Punkten auch In tiell entgegenzukommen: nıcht NUurCSU-Vorsitzenden ZENANNLT, Naturer- der Beurteijlung der Verschuldungs- durch Teilschuldenerlaß und durch diee1gnNıSSsE o1bt nıcht jeden Tag Und krıse näher gekommen, als nach Kreditrfähigkeit der Entwicklungslän-das 1St gzuL Es bedart ihrer, aber außen den Anschein gyehabt habe Dıies der wıeder stärkende Umschuldungs-nıcht häufig. Dıie Republık wırd INn gılt uch 1M Verhältnis der 95 maßnahmen, sondern auch durch LEr-absehbarer eıt mIıt Geringerem VOI - Weltbank-Kampagne” und dem nach
lıebnehmen mussen. Aber dem Italıener Lelıo Basso benannten leichterung der Bedingungen beli der

Kreditgewährung.sollte nıcht auch Normalıtät hre Vor- bzw auf iıhn zurückgehenden „Ständı-
teıle haben? SCH Volkstribunal“ (Permanent Peo- Auch dıe Privatbanken haben durch

ple’s Trıbunal), dıe einerseılts beıide 1N- Regierungsstellen sachte ermahnt
ternatıonalen Finanzınstitutionen als Bereitschaft ZzUuU Einlenken sıgnalı-
„Totengräber” der Drıitten Welt Uur- sıert. Allerdings beschränkt sıch dıe
teılten, andererseıts sıch als Erfolg — neuerklärte Bereitschaft Z weıtge-

henden Schuldenerlafß un ZUT 'her-Entsbannung rechneten, da{fß INn Berlın über die
Verschuldungskrise der Dritten Welt prüfung DO  - Kreditbedingungen VOI-Erste Früchte der überhaupt gesprochen und nach S wıegend auf die armsten Entwick-Weltwährungskonferenz SUNSCH yesucht wurde. lungsländer. Deren Schulden machen
Bedeutender ber zumiıindest 1Ur eınen Bruchteıil der (sesamtver-Die gemeınsame Jahrestagung des

Weltwährungsfonds un der die atmosphärischen Veränderungen schuldung der Entwicklungsländer
aUuUS Dıi1e MitteleinkommensländerWeltbank (Weltwährungskonferenz) auf der Tagung selbst 1m Verhältnis

während der etzten Septemberwoche VO  an Industrie- und Entwicklungslän- können auch künftig auf Entgegen-
dern. Gerade In der Verschuldungs- kommen VO allem der Geschäftsban-In Berlın Ing reibungsloser VONSLALten

un miıt mehr Hoffnungen un auch frage wurde des Übels Lösung nıcht ken 11UTE 1M Rahmen VO VO Welt-
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wert Es 1ST 1m einzelnen schwer fest-währungsfonds erstellten Programme Man wırd S$1e 1mM Auge behalten MUS-

zählen, die mittelfristige Entwick- zustellen, W as ine nıchteheliche 162 SCMH, denn WEeNnNn Gesetzesinıitiatiıven für
lungsmafßsnahmen der 1LYWFE-Auf- aus- die nächste eıt nıcht erwartenbensgemeinschaft eigentlıch
sıcht gebunden sınd macht. Im wesentliıchen 1St ohl das sınd, werden die Vorschläge des
Entlastung verspricht der „Geılst VO Zusammenwohnen un: die gemeın- Juristentages doch In der Diskussion
Berlın“ also VOT allem für die armsten Haushaltsführung VO Personen leiben.
Entwicklungsländer. Und auch da verschiedenen Geschlechts. Auch die Zweiıerlel lehnte der Jurıstentag bzwwerden CS Auflagen dazukommen. Typısıerung dieser Lebensgemeıin-
Zum erstenmal wurden ıIn Berlın dıe schaften tällt nıcht leicht. Zum großen dıie mMIıt den nıchtehelichen Lebensge-

meıinschaften beftafite Abteılung fastökologischen Probleme 1ın voller Schärfe Teıl andelt sıch Junge Leute,
angesprochen. Es wiıird VO  — allem für VO denen anzunehmen ISt, da{fß S1E einmütıg ab Eıne Gleichstellung mıt

dıe armsten
den Ehen oder iıne „weıtgehende An-Entwicklungsländer heiraten, sobald S1e sıch über die g - näherung” ıIn der Regelung derschwer se1n, sıch um Schutz der LrO- yenseıltige Bındung 1m klaren sınd un

WEeEenNn Kınder ZAUEE Welrt kommen. Es Rechtsfolgen die Ehe Wederpischen Regenwälder, dıe für die Er- Gleichstellung komme ıIn Betrachthaltung des Weltklimas mıtentschei- o1bt ber zunehmend uch ältere
dend sınd, dıe miIıt weıteren Kredi- Leute, Geschiedene VOTr allem, die - noch dıe Einführung eınes Rechtsin-

StItuts nach Art eıner „kleinen Ehe“
ten verbundenen ökologıischen Aufla- sammenleben, ohne nochmals heıra- Insofern halten sıch die Beschlüsse des
SCH halten. Dennoch sınd solche ten wollen. Und o1bt doch auch Juristentages strikt den Art desAuflagen auch 1m Sınne der Erhaltung mehr un mehr das Phänomen Junger
der örtlıchen Lebensgrundlagen i1ne eheähnlıicher Gemeıinschaftten, ıIn de- Grundgesetzes, der Ehe un: Famlılıe

den Schutz der Verfassunghöchst notwendige Aufgabe. HE  —_ Partner uch dann nıcht heiraten,
WECNN sıch das Verhältnis als stabıl - stellt Dies ber mache, dıe CNISPCE-

Aber selbst WE auch dıesbezüg- chende Abteilung des Juristentages
lıch mehr einverständlicher Koope- weIlst un: Kınder geboren wurden. ebenfalls fast einmütıg, Regelungen ın
ratıon kommen ollte, die Hauptpro- Wıe ımmer solche Gemeinschaftten Teılbereichen nıcht entbehrlich. Rege-
bleme 1mM Verhältnis VO Industrie- partnerpsychologisch, gesellschaftlıch lungen vorgeschlagen wurden VOT al-
un: Entwıicklungsländern leıiıben — un VO Bindungsverhalten her INOTAa- lem für dre] Bereiche: für den DErMO-
ungunsten der Entwiıcklungsländer be- lısch beurteıilen sınd, S mehr das gensrechtlichen Bereıich, für das (Y/nter-
stehen: die Benachteiligung durch dıe Phänomen zunımmt, lauter haltsrecht (im Falle eıner Auflösung der
Währungsschwankungen mı1t dem UNns1- werden uch die Forderungen nach Gemeinschaft) un für das Sorgerecht

cheren Dollar als Leitwährung und die rechtlicher Regelung, zumal beıim Bruch (Talls der Gemeinschaft Kınder eNL-

Tatsache, da{fß nach vorsichtiger Schät- fester Partnerschaften Benachteıiligun- stammen). Hınzu kamen auch noch
ZUNg die Summe aller Entwicklungs- SCH für einzelne, für betroffene Kınder einıge Vorschläge soz1iıalrechtlichen
leistungen der Industrieländer 11U die VOT allem, ber oft auch tür Frauen, Aspekten, dıe ber auttallend zurück-
Hältte der Schadenssumme ausmacht, altend formuliert sınd.sıch fast VO  —_ selbst einstellen. Von polı-
die den Entwicklungsländern durch tischer Seıte, auch 1m vorpolıtischen

Raum be] den verschıiedenen damıt be- Beschränkt INan sıch auf die CNANN-Importrestriktionen der Industrieländer
ten Hauptpunkte, dann läfßt sıch eınmMI1t den USA der Spıtze entsteht. tafßten Verbänden, ber VOT allem beı

Dies macht Entwicklungsleistungen den Grünen un VO  = verschiedenen, sel offener Zwıespalt nıcht übersehen. SO-
wohl die Forderungen AD VermöÖö-nıcht überflüssıg, sondern zeıgt NUr, den Soziıaldemokraten, se1l der

wirklıch AMZUSECZEN 1St. be1 der FD nahestehenden Personen und Or- gensregelung (einschließlich erbrecht-
lıcher Aspekte) WwW1€e die VorschlägeÖffnung der Märkte. gyanısatıonen ISTt schon seIlt längerer Z Unterhaltsrecht un: um [Jm-eıt das Stichwort hören, dıe nıcht- gangsrecht m1E den Kındern bzw umehelichen Lebensgemeinschaften dürf- Sorgerecht kommen, auch WEeNN sıch

ten rechtlich nıcht „dıskrımınıert" WeT- die vermögensrechtlichen Forderun-den Auch Juristen sehen zunehmend
SCH strikt auft Vermögenswerte, die InHandlungsbedarf, wobe!l manche

schon dıe Nıchtmehrstratbarkeit des der eıt der eheähnliıchen (Gemeıln-Zworiespalt schaft entstanden oder 1n dieser eıtKonkubinats als praktisch zwingenden
Grund für eigene rechtliche Regelun- gemeınsam benutzt wurden, beschrän-Der Deutsche Jurıstentag und dıie ken, ziemlıch n  u das heran, W asSsnıchtehelichen SCH ansehen.

Lebensgemeinschaften als „kleine Ehe“ abgelehnt wiırd.
Es überrascht Iso nıcht, da{fß der Es bleibt Iso gesetzespraktisch wohl

NUr die Alternatıve der taktısch stufen-Die nıchtehelichen Lebensgemeinschaf- 57. Deutsche Juristentag Ende Sep-
Ien nehmen Die Zahl VO  —_ 17 bıs tember In Maınz In einer eiıgenen Ab- weısen Angleichung die ehelichen

Gemeinschaften mıiıt schwer abzuse-Miıllıonen, die ohne 1ne Ehe einge- teilung sıch gründlıch, WIEe auf
SANSCH se1n, zusammenleben, 1ST solchen Kongressen möglıch, des henden Folgen tfür die Entwiıcklung
vermutlıch nıcht hoch gegriffen, Sachverhalts annahm un: Empftehlun- der Ehewilligkeit oder dıe strikte Be-
hat jedenfalls eınen geEWISSEN Hınwels- SCH Al den Gesetzgeber aussprach. rechtlicher Regelungen ZUQUÜN-


